
  
 
 
 
 
 
 

 

Beschluss der Regional-KODA Nordrhein-Westfalen vom 29. März 2023 

 
 

   - Redaktionelle Änderung der KAVO aus Anlass des Inkrafttretens der 

neu gefassten Grundordnung und der neu gefassten ZAK-Ordnung – 
 

 

 

 
Die Kommission zur Ordnung des diözesanen Arbeitsvertragsrechts für die (Erz-) 
Diözesen Aachen, Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer Teil) und Pader-

born (Regional-KODA NW) hat am 29. März 2023 beschlossen: 
 

I) Die Kirchliche Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO) für die (Erz-)Bistümer 
Aachen, Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer Teil) und Paderborn 

vom 15.12.1971 (Kirchliches Amtsblatt ………………………………………), zuletzt ge-
ändert am ……………………………….. (Kirchliches Amtsblatt …………), wird wie folgt 
geändert: 

 
1. In der Präambel wird Satz 3 wie folgt geändert: 

 
a) Die Worte „im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse“ werden 

gestrichen. 

b) Die Klammer wird wie folgt gefasst: „(Grundordnung)“. 
 

2. § 2 wird wie folgt geändert: 
 
a) Die Überschrift wird wie folgt neu gefasst: „Beschlüsse der Zentralen 

Arbeitsrechtlichen Kommission“. 
b) In Absatz 1 werden die Worte „Zentralen Kommission im Sinne von § 3 

Abs. 1 Zentral-KODA-Ordnung (ZK-O)“ ersetzt durch die Worte 
„Zentralen Arbeitsrechtlichen Kommission (bis 28. Februar 2023: 
Zentrale Kommission der Zentral-KODA) im Sinne von § 2 Abs. 1 der 

Ordnung der Zentralen Arbeitsrechtlichen Kommission (ZAK-Ordnung)“. 
c) In Absatz 2 wird nach dem Wort „Kommission“ folgende Klammer 

eingefügt: „(seit 1. März 2023: Zentrale Arbeitsrechtliche Kommission)“. 
 

3. In § 10 Absatz 2 Satz 1 Nr. 1 werden die Worte „des kirchlichen Dienstes 

im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse vom 22.09.1993“ gestrichen. 
 

4. In § 32 Absatz 1 Satz 3 wird die Angabe „Art. 7“ durch die Angabe „Art. 9“ 
ersetzt. 
 

5. § 35a Satz 1 wird wie folgt geändert: 
 

Die Klammer „(Zentral-KODA)“ wird ersetzt durch die Klammer „(Zentral-
KODA [seit 1. März 2023: Zentrale Arbeitsrechtliche Kommission])“. 



        

 

 

 

6. § 40 Absatz 5 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
 

a) In Halbsatz 1 werden die Worte „Vereinigung im Sinne des Art. 6 
Grundordnung des kirchlichen Dienstes im Rahmen kirchlicher 
Arbeitsverhältnisse (GO)“ durch die Worte „Koalition im Sinne des Art. 

10 Grundordnung“ ersetzt. 
b) In Halbsatz 2 wird das Wort „Vereinigung“ ersetzt durch das Wort 

„Koalition“. 
 

7. In § 41 Absatz 2 Satz 2 werden die Worte „des kirchlichen Dienstes im 

Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse“ gestrichen. 
 

8. In § 42 Absatz 1 Satz 2 werden die Worte „des kirchlichen Dienstes im 
Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse“ gestrichen. 
 

9. Die Anlage 14 wird wie folgt geändert: 
 

a) In der Fußnote zur Überschrift wird in der Klammer nach dem Wort 
„Zentral-KODA“ die Klammer „[seit 1. März 2023: Zentrale 

Arbeitsrechtliche Kommission]“ eingefügt. 
 

b) In § 1 Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „Art. 7 der Grundordnung des 

kirchlichen Dienstes im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse“ durch 
die Worte „Art. 9 Grundordnung“ ersetzt. 

 
10. In der Anlage 25 werden in der Einleitung die Worte 

 

„‘Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Anspruch auf berufliche Fort- 
und Weiterbildung. Diese umfassen die fachlichen Erfordernisse, aber 

genauso die ethischen und religiösen Aspekte des Dienstes. Hierbei müssen 
auch Fragen des Glaubens und der Wertorientierung sowie die Bewältigung 
der spezifischen Belastungen der einzelnen Dienste angemessen 

berücksichtigt werden.‘ (Artikel 9 der Grundordnung des kirchlichen 
Dienstes im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse vom 22.09.1993).“ 

 
durch die Worte 
 

„‘Alle Mitarbeitenden haben Anspruch auf berufliche Fort- und 
Weiterbildung. Diese umfasst die fachlichen Erfordernisse ebenso wie die 

ethischen und religiösen Aspekte des Dienstes und Hilfestellungen zur 
Bewältigung der spezifischen Belastungen der einzelnen Tätigkeiten.‘ 
(Artikel 5 Abs. 1 der Grundordnung des kirchlichen Dienstes vom 

22.09.1993).“ 
 

ersetzt. 
 
II) Die Änderungen unter Ziffer I) 1., 3., 4., 5., 6., 7, 8., 9.b) und 10. treten 

rückwirkend zum 1. Januar 2023 in Kraft. Die Änderungen unter Ziffer I) 2. und 
9.a) treten rückwirkend zum 1. März 2023 in Kraft.  

 
 



        

 

 

Ahaus, den 29.März 2023 

 
Franz-Josef Plesker 
- Vorsitzender - 

 
 
 


